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(54) Einspritzvorrichtung für ein Speichereinspritzsystem mit Funktionstrennung von
Volumenspeicher und Verteilerstück

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft eine Ein-
spritzvorrichtung für ein Speichereinspritzsystem um-
fassend ein Volumenspeicherelement (1) mit einem Vo-
lumenspeicher (7) für eine Volumenspeicherfunktion
von Kraftstoff und ein Verteilerelement (2) für eine Ver-

teilerfunktion von Kraftstoff zu Injektoren (3) der Ein-
spritzvorrichtung. Die Volumenspeicherfunktion und die
Verteilerfunktion sind räumlich voneinander getrennt,
wodurch die Materialbelastungen deutlich reduziert
werden können.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Ein-
spritzvorrichtung für ein Speichereinspritzsystem mit
Funktionstrennung von Volumenspeicher und Verteiler-
stück, insbesondere in einem Common-Rail-System.
[0002] Speichereinspritzsysteme, wie z.B. Common-
Rail-Systeme, sind aus dem Stand der Technik bekannt.
Hierbei muss das Speichereinspritzsystem verschiede-
nen Anforderungen genügen. Zwei Hauptanforderun-
gen sind hierbei die Realisierung eines hohen Speicher-
volumens zur Dämpfung von hydraulischen Schwingun-
gen und die Verteilung des Kraftstoffstromes auf alle In-
jektoren. Dabei muss weiterhin eine ausreichende Dau-
erfestigkeit gegen den hohen Betriebsdruck sicherge-
stellt werden und Spannungen im Material möglichst mi-
nimiert werden.
[0003] Ein aus dem Stand der Technik bekanntes
Speichereinspritzsystem ist beispielsweise aus Figur 12
ersichtlich. Das Speichereinspritzsystem umfasst ins-
besondere ein Rail 12, welches über eine Leitung 9 mit
einer Hochdruckpumpe 10 verbunden ist. Weiter sind
am Rail mehrere Querbohrungen 5 vorgesehen, welche
von einem Speicher 7 zu den Injektoren 3 führen. Somit
erfüllt das Rail 12 gleichzeitig die Speicherfunktion als
auch die Verteilfunktion im Speichereinspritzsystem.
Um hierbei eine ausreichende Dauerdruckfestigkeit zu
erreichen müssen kleine innere Durchmesser bzw. gro-
ße Wandstärken vorgesehen werden. Weiter werden
insbesondere Verrundungen von Bohrungsverschnei-
dungen ausgeführt, insbesondere an den Verschnei-
dungen 13 zwischen dem Speicher 7 und den Querboh-
rungen 5. An diesen Stellen kommt es zu hohen Mate-
rialbelastungen, da im Verschneidungsbereich vom
Speicher 7 zu den davon abgehenden Querbohrungen
5 ungünstige Überlagerungen großer Spannungen auf-
treten. Daher werden teuere Werkstoffe mit hoher
[0004] Festigkeit bei guter Schmiedbarkeit bzw.
Schweißbarkeit verwendet. Weiter muss ein hoher Be-
arbeitungsaufwand und eine hohe Prozesssicherheit
bei der Herstellung sichergestellt werden. Dies verteu-
ert sowohl die Materialkosten als auch die Herstellungs-
kosten der bekannten Speichereinspritzsysteme.
[0005] Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, eine Einspritzvorrichtung für ein Speicherein-
spritzsystem bereitzustellen, welche bei einfachem Auf-
bau und einfacher, kostengünstiger Herstellbarkeit ins-
besondere die Materialbelastungen der Bauteile der
Einspritzvorrichtung reduziert.
[0006] Diese Aufgabe wird durch eine Einspritzvor-
richtung mit den Merkmalen des Patentanspruchs 1 ge-
löst. Vorteilhafte Weiterbildungen sind Gegenstand der
Unteransprüche.
[0007] Die erfindungsgemäße Einspritzvorrichtung
für ein Speichereinspritzsystem umfasst ein Volumen-
speicherelement mit einem Volumenspeicher für eine
Volumenspeicherfunktion und ein Verteilerelement für
eine Verteilerfunktion zu Injektoren der Einspritzvorrich-

tung. Dabei sind die Volumenspeicherfunktion und die
Verteilerfunktion erfindungsgemäß räumlich voneinan-
der getrennt. Somit werden erfindungsgemäß die Funk-
tionen "Volumen bzw. Druck speichern" und "Kraftstoff
verteilen" voneinander getrennt. Dadurch ist eine opti-
male Anpassung der jeweils eine Funktion überneh-
menden Bauteile an ihre jeweilige Funktion möglich. So-
mit ist insbesondere eine sehr kostengünstige Herstel-
lung durch Einsatz von kostengünstigen Fertigungsver-
fahren möglich. Weiterhin ist eine individuelle Anpas-
sung des Volumens des Volumenspeicherelements an
unterschiedliche Motoren möglich. Auch können die An-
schlüsse von Leitungen am Volumenspeicherelement
bzw. am Verteilerelement konstruktiv wesentlich varia-
bler gestaltet werden und das Volumenspeicherelement
sowie das Verteilerelement können kürzer und/oder
kleiner ausgebildet werden. Erfindungsgemäß sind so-
mit die Materialspannungen am Volumenspeicherele-
ment durch den Wegfall der Querbohrungen deutlich
vermindert. Die Materialspannungen im Verteilerele-
ment sind ebenfalls deutlich verringert, da eine wesent-
lich kleinere Mittelbohrung im Verteilerelement verwen-
det werden kann.
[0008] Gemäß einer besonders bevorzugten Ausge-
staltung der vorliegenden Erfindung sind das Volumen-
speicherelement und das Verteilerelement einstückig
als ein Bauteil ausgebildet. Somit kann eine kompakte
Einspritzvorrichtung bereitgestellt werden, in der das
Volumenspeicherelement und das Verteilerelement un-
mittelbar zueinander benachbart sind.
[0009] Gemäß einer anderen bevorzugten Ausgestal-
tung der vorliegenden Erfindung sind das Volumenspei-
cherelement und das Verteilerelement als zwei separa-
te Bauteile ausgebildet. Dadurch können die beiden
Bauteile variabler im Motorraum untergebracht werden
und es ergeben sich weitere Freiheitsgrade hinsichtlich
der Anordnung von Leitungen an den beiden Bauteilen.
Weiterhin können die einzelnen Bauteile noch kosten-
günstiger hergestellt werden. Beispielsweise kann das
Volumenspeicherelement aus einem hochfesten gezo-
genen Rohr besonders kostengünstig hergestellt wer-
den.
[0010] Vorzugsweise weist das Verteilerelement eine
Mittelbohrung und mehrere Querbohrungen auf, welche
den gleichen Durchmesser aufweisen. Dadurch können
die Spannungen im Material am Übergangsbereich zwi-
schen der Mittelbohrung und den Querbohrungen be-
sonders gering gehalten werden.
[0011] Um den Einspritzdruck im Verteilerelement
möglichst genau einstellen zu können ist das Verteiler-
element mit dem Volumenspeicherelement bevorzugt
über eine Verbindungsleitung verbunden, welche als
Drossel ausgebildet sein kann. Dadurch kann im Vertei-
lerelement ein definierter Druck eingestellt werden.
[0012] Um auch bei einer Ausbildung der Einspritz-
vorrichtung in zwei separaten Bauteilen eine möglichst
kompakte Einspritzvorrichtung bereitzustellen, ist das
Verteilerelement unmittelbar am Volumenspeicherele-
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ment befestigt. Dies kann z.B. mittels einer Verschrau-
bung erfolgen, bei der das eine Bauteil in das andere
Bauteil eingeschraubt ist.
[0013] Vorteilhaft sind die Querbohrungen am Vertei-
lerelement ausgehend von einem Punkt an der Mittel-
bohrung in einer Ebene angeordnet. Dadurch können
die Querbohrungen z.B. kreuzförmig oder sternförmig
angeordnet werden. Dadurch kann weiterhin das Ver-
teilerelement sehr kurz ausgebildet werden, da die
Querbohrungen nicht in einer Linie nebeneinander an-
geordnet sind.
[0014] Um eine höhere Druckbelastbarkeit des Ver-
teilerelements zu ermöglichen, ist die Mittelbohrung im
Verteilerelement vorzugsweise als Sackloch mit Boden-
verrundung ausgebildet.
[0015] Besonders bevorzugt sind dabei die Querboh-
rungen im Bereich der Bodenverrundung angeordnet.
Dadurch sind die Querbohrungen für eine Kantenver-
rundung gut zugänglich.
[0016] Gemäß einer anderen bevorzugten Ausgestal-
tung der vorliegenden Erfindung ist das Verteilerele-
ment zwischen einer Leitung von einer Hochdruckpum-
pe und dem Volumenspeicherelement angeordnet. Wei-
ter bevorzugt ist das Volumenspeicherelement dabei als
Sackloch ausgebildet. Dies ermöglicht eine höhere
mögliche Druckbelastung des Volumenspeicherele-
ment.
[0017] Vorzugsweise ist eine Verbindung zwischen
der Leitung von der Hochdruckpumpe und der Mittel-
bohrung des Verteilerelements als Drossel ausgebildet.
Dadurch kann ein relativ stabiler Druck in der Mittelboh-
rung ermöglicht werden.
[0018] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausge-
staltung der Erfindung sind alle Querbohrungen als
Drosseln ausgebildet. Somit kann eine genaue Dämp-
fung des an den Injektoren anliegenden Einspritzdrucks
vorgenommen werden.
[0019] Vorzugsweise werden alle als Drossel vorge-
sehene Bohrungen mittels Erodieren hergestellt, so
dass sie kostengünstig bei hoher Maßgenauigkeit her-
gestellt werden können.
[0020] Erfindungsgemäß ist es weiterhin möglich,
dass das Verteilerelement und das Volumenspeicher-
element ausschließlich mittels spannender Bearbeitung
hergestellt werden, da durch die räumliche Trennung
von Volumenspeicherfunktion und Verteilfunktion die
Spannungen in den einzelnen Bauteilen verringert wer-
den können. Besonders bevorzugt wird ein hochfestes
Material verwendet. Somit kann auf einen Schmiede-
vorgang oder einen Schweißvorgang verzichtet wer-
den.
[0021] Vorzugsweise erfolgt eine Druckmessung für
die Einspritzvorrichtung mittels einer Dehnungsmes-
sung. Besonders bevorzugt wird die Dehnungsmes-
sung an der äußeren Oberfläche des Volumenspeicher-
elements mittels Dehnungsmessstreifen ausgeführt, da
hier die größten Dehnungsvorgänge auftreten.
[0022] Nachfolgend wird die Erfindung anhand von

bevorzugten Ausführungsbeispielen in Verbindung mit
der Zeichnung beschrieben. In der Zeichnung ist:

Figur 1 eine schematische Querschnittsansicht ei-
ner Einspritzvorrichtung gemäß einem ersten Aus-
führungsbeispiel der vorliegenden Erfindung,

Figur 2 eine schematische Schnittansicht entlang
der Linie II-II in Figur 1,

Figur 3 eine schematische Querschnittsansicht ei-
ner Einspritzvorrichtung gemäß einem zweiten
Ausführungsbeispiel der vorliegenden Erfindung,

Figur 4 eine schematische Querschnittsansicht ei-
ner Einspritzvorrichtung gemäß einem dritten Aus-
führungsbeispiel der vorliegenden Erfindung,

Figur 5 eine schematische Querschnittsansicht ei-
ner Einspritzvorrichtung gemäß einem vierten Aus-
führungsbeispiel der vorliegenden Erfindung,

Figuren 6 bis 8 schematische Schnittansichten von
im vierten Ausführungsbeispiel verwendbaren Ver-
teilerelementen,

Figur 9 eine schematische Querschnittsansicht ei-
ner Einspritzvorrichtung gemäß einem fünften Aus-
führungsbeispiel der vorliegenden Erfindung,

Figur 10 eine schematische Querschnittsansicht ei-
ner Einspritzvorrichtung gemäß einem sechsten
Ausführungsbeispiel der vorliegenden Erfindung,

Figur 11 eine schematische Querschnittsansicht ei-
ner Einspritzvorrichtung gemäß einem siebten Aus-
führungsbeispiel der vorliegenden Erfindung, und

Figur 12 eine schematische Querschnittsansicht ei-
ner Einspritzvorrichtung gemäß dem Stand der
Technik.

[0023] Nachfolgend wird unter Bezugnahme auf die
Figuren 1 und 2 ein erstes Ausführungsbeispiel gemäß
der vorliegenden Erfindung beschrieben.
[0024] Wie in Figur 1 gezeigt, umfasst die erfindungs-
gemäße Einspritzvorrichtung für ein Speichereinspritz-
system ein Volumenspeicherelement 1 und ein Vertei-
lerelement 2. Das Volumenspeicherelement 1 und das
Verteilerelement 2 sind als separate Bauteile ausgebil-
det und miteinander über eine Verbindungsleitung 6 ver-
bunden. Das Volumenspeicherelement 1 ist als zylin-
derförmiger Körper ausgebildet und umfasst einen Vo-
lumenspeicher 7 zum Speichern von unter Druck ste-
hendem Kraftstoff. Der Kraftstoff wird über eine Leitung
9 von einer Hochdruckpumpe 10 zugeführt. Das Vertei-
lerelement 2 weist eine zentrale Mittelbohrung 4 und
mehrere davon abgehende Querbohrungen 5 auf. Die
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Querbohrungen 5 stehen über Leitungen mit den Injek-
toren 3 der Einspritzvorrichtung in Verbindung (vgl. Fi-
gur 1) und führen jedem Injektor 3 Kraftstoff zu.
[0025] In der Schnittansicht von Figur 2 sind die mittig
versetzte Mittelbohrung 4 und die Querbohrung 5 ver-
größert dargestellt. An der Querbohrung 5 ist ein Innen-
gewinde vorgesehen, um einen Anschluss für eine Lei-
tung zu einem Injektor 3 zu bilden. Die Querbohrung ist
senkrecht zur Mittelbohrung eingebracht und die Viel-
zahl der Querbohrungen ist in einer Linie angeordnet
(vgl. Figur 1).
[0026] Die Verbindungsleitung 6 zwischen dem Volu-
menspeicherelement 1 und den Verteilerelement 2 kann
als Drossel ausgebildet sein, so dass im Verteilerele-
ment 2 ein vorbestimmter Druck für eine Kraftstoffein-
spritzung anliegt.
[0027] Durch die erfindungsgemäße Funktionstren-
nung zwischen Volumenspeicherelement 1 un Verteiler-
element 2 kann somit eine hydraulische Dämpfung im
Volumenspeicherelement 1 erfolgen. Die im Stand der
Technik auftretenden Materialspannungen an den
Übergangsstellen zu den Querbohrungen können ver-
hindert werden, da die Bohrungen im Verteilerelement
2 kleine Durchmesser aufweisen. Dabei sind die Quer-
bohrungen gleich groß oder nur unwesentlich kleiner als
die Mittelbohrung. Dadurch kann auch die aufwändige
Verrundung der Übergangsstellen entfallen, wodurch
sich die Herstellungskosten signifikant verringern. Da-
bei können alle Bohrungen auch einfach nur mittels
spannender Bearbeitung hergestellt werden und die Le-
bensdauer des Bauteils anschließend mittels Einbrin-
gen von Druckeigenspannungen z.B. durch Kugelstrah-
len oder Autofrettieren verlängert werden.
[0028] Da im ersten Ausführungsbeispiel zwei sepa-
rate Bauteile für das Volumenspeicherelement 1 und
das Verteilerelement 2 vorgesehen sind, können die An-
schlüsse am Verteilerelement 2 wesentlich variabler ge-
staltet werden und die einzelnen Bauteile können varia-
bler im Motorraum angeordnet werden. Somit ist erfin-
dungsgemäß eine optimale Anpassung der Bauteile
hinsichtlich Geometrie, Material und Fertigungsverfah-
ren möglich. Weiterhin kann das notwendige Railvolu-
men des Volumenspeicherelements 1 "baukastenmä-
ßig" durch Bereitstellen verschiedener Volumenspei-
cherelemente mit unterschiedlichen Volumen an ver-
schiedene Motoren angepasst werden, wobei immer
das gleiche Verteilerelement und andere gleich Bauteile
verwendet werden können.
[0029] Nachfolgend wird unter Bezugnahme auf Figur
3 ein zweites Ausführungsbeispiel gemäß der vorlie-
genden Erfindung beschrieben. Gleiche bzw. funktional
gleiche Teile sind dabei mit den gleichen Bezugszei-
chen wie im vorherigen Ausführungsbeispiel bezeich-
net.
[0030] Das zweite Ausführungsbeispiel entspricht im
wesentlichen dem ersten Ausführungsbeispiel, so dass
nachfolgend nur Unterschiede im Detail beschrieben
werden. Wie in Figur 3 gezeigt, ist im Unterschied zum

ersten Ausführungsbeispiel das Volumenspeicherele-
ment 1 direkt am Verteilerelement 2 befestigt. Dazu ist
am Volumenspeicherelement 1 ein Innengewinde aus-
gebildet, in welches das Verteilerelement 2 einge-
schraubt ist. Somit sind das Volumenspeicherelement 1
und das Verteilerelement 2 unmittelbar benachbart zu-
einander angeordnet, so dass eine besonders kompak-
te Einspritzvorrichtung bereitgestellt wird. Ansonsten
entspricht das zweite Ausführungsbeispiel dem ersten
Ausführungsbeispiel, so dass auf die dort gegebene Be-
schreibung verwiesen werden kann.
[0031] Nachfolgend wird unter Bezugnahme auf Figur
4 ein drittes Ausführungsbeispiel gemäß der vorliegen-
den Erfindung beschrieben. Gleiche bzw. funktional
gleiche Teile sind dabei mit den gleichen Bezugszei-
chen wie im vorherigen Ausführungsbeispiel bezeich-
net.
[0032] Das dritte Ausführungsbeispiel entspricht im
wesentlichen dem zweiten Ausführungsbeispiel, so
dass nachfolgend nur Unterschiede im Detail beschrie-
ben werden. Wie in Figur 4 gezeigt, ist im Unterschied
zum zweiten Ausführungsbeispiel das Volumenspei-
cherelement 1 an einer Längsseite des Verteilerelement
2 gegenüber den Querbohrungen 5 angeordnet. Da-
durch kann die axiale Länge der Einspritzvorrichtung
verringert werden. Eine Verbindungsleitung 6 zwischen
dem Volumenspeicherelement 1 und dem Verteilerele-
ment 2 kann dabei als Drossel ausgebildet sein. Anson-
sten entspricht das dritte Ausführungsbeispiel dem
zweiten Ausführungsbeispiel, so dass auf die dort ge-
gebene Beschreibung verwiesen werden kann.
[0033] Nachfolgend wird unter Bezugnahme auf die
Figuren 5 bis 8 ein viertes Ausführungsbeispiel gemäß
der vorliegenden Erfindung beschrieben. Gleiche bzw.
funktional gleiche Teile sind dabei mit den gleichen Be-
zugszeichen wie im vorherigen Ausführungsbeispiel be-
zeichnet.
[0034] Das vierte Ausführungsbeispiel entspricht im
wesentlichen dem dritten Ausführungsbeispiel, so dass
nachfolgend nur Unterschiede im Detail beschrieben
werden. Im Unterschied zum dritten Ausführungsbei-
spiel sind beim vierten Ausführungsbeispiel in Figur 5
die Anschlüsse zu den Injektoren 3 kreuzförmig ange-
ordnet. Dies ist in der Schnittdarstellung in Figur 6 bes-
ser dargestellt. Die Querbohrungen 5 sind ausgehend
von einem Punkt an der Mittelbohrung in einer Ebene
(in Figur 5 in der Schnittebene VI-VI) angeordnet. Somit
kann das Verteilerelement 2 mit einer sehr kurzen Axia-
lerstreckung ausgebildet werden, so dass die Einspritz-
vorrichtung noch kompakter aufgebaut ist.
[0035] In den Figuren 7 und 8 sind Varianten für eine
mögliche Anordnung der Anschlüsse für die Injektoren
dargestellt. In Figur 7 sind sie sternförmig angeordnet
und in Figur 8 sind sie T-förmig angeordnet. Ansonsten
entspricht das vierte Ausführungsbeispiel dem dritten
Ausführungsbeispiel, so dass auf die dort gegebene Be-
schreibung verwiesen werden kann.
[0036] Nachfolgend wird unter Bezugnahme auf Figur
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9 ein fünftes Ausführungsbeispiel gemäß der vorliegen-
den Erfindung beschrieben. Gleiche bzw. funktional
gleiche Teile sind dabei mit den gleichen Bezugszei-
chen wie in den vorherigen Ausführungsbeispielen be-
zeichnet.
[0037] Das fünfte Ausführungsbeispiel entspricht im
wesentlichen den vorherigen Ausführungsbeispielen,
so dass nachfolgend nur Unterschiede im Detail be-
schrieben werden. Wie in Figur 9 gezeigt, ist im Unter-
schied zu den vorherigen Ausführungsbeispielen die
Mittelbohrung 4 als Sackloch mit einem etwas vergrö-
ßerten Durchmesser ausgebildet. Am Sacklochende ist
eine Bodenverrundung 8 ausgebildet, in welcher die
Querbohrungen 5 angeordnet sind. Dadurch sind die
Querbohrungen einer Kantenverrundung gut zugäng-
lich. Weiterhin können die Injektoranschlüsse alle in Axi-
alrichtung der Einspritzvorrichtung angeordnet werden.
Ansonsten entspricht das fünfte Ausführungsbeispiel
den vorherigen Ausführungsbeispielen, so dass auf die
dort gegebene Beschreibung verwiesen werden kann.
[0038] Nachfolgend wird unter Bezugnahme auf Figur
10 ein sechstes Ausführungsbeispiel gemäß der vorlie-
genden Erfindung beschrieben. Gleiche bzw. funktional
gleiche Teile sind dabei mit den gleichen Bezugszei-
chen wie im vorherigen Ausführungsbeispiel bezeich-
net.
[0039] Im Unterschied zu den vorherigen Ausfüh-
rungsbeispielen ist beim sechsten Ausführungsbeispiel,
wie in Figur 10 gezeigt, das Verteilerelement 2 zwischen
der Leitung 9 von der Hochdruckpumpe 10 und dem Vo-
lumenspeicherelement 1 angeordnet. Dadurch ist es
möglich, dass der Volumenspeicher 7 des Volumen-
speicherelements 1 als Sackloch ausgebildet ist, wo-
durch weniger Leckagemöglichkeiten am Volumenspei-
cherelement 1 vorhanden sind. Die Anschlüsse für die
Injektoren 3 sind weiterhin seitlich am Verteilerelement
2 angeordnet. Eine Verbindung 11 zwischen der Leitung
9 und dem Verteilerelement 2 kann als Drossel ausge-
bildet sein. Ansonsten entspricht das sechste Ausfüh-
rungsbeispiel den vorherigen Ausführungsbeispielen,
so dass auf die dortige Beschreibung verwiesen werden
kann.
[0040] Nachfolgend wird unter Bezugnahme auf Figur
11 ein siebtes Ausführungsbeispiel gemäß der vorlie-
genden Erfindung beschrieben. Gleiche bzw. funktional
gleiche Teile sind dabei mit den gleichen Bezugszei-
chen wie in den vorherigen Ausführungsbeispielen be-
zeichnet.
[0041] Das siebte Ausführungsbeispiel entspricht im
wesentlichen dem zweiten Ausführungsbeispiel, wobei
im Gegensatz zum zweiten Ausführungsbeispiel das
Volumenspeicherelement und das Verteilerelement in
einem einzigen Bauteil 14 angeordnet sind. Dadurch
sind die Leckagemöglichkeiten am Bauteil 14 minimiert.
Trotzdem weist das einstückige Bauteil 14 eine erfin-
dungsgemäße Funktionstrennung auf, da das Volumen-
speicherelement in einem ersten Bereich des Bauteils
14 gebildet ist und das Verteilerelement in einem zwei-

ten Bereich des Bauteils 14 gebildet ist. Ansonsten ent-
spricht das siebte Ausführungsbeispiel dem zweiten
Ausführungsbeispiel, so dass auf die dortige Beschrei-
bung verwiesen werden kann.
[0042] Es sei angemerkt, dass ein Drucksensor z.B.
radial oder axial am Verteilerelement 2 oder auch pum-
penseitig angeordnet werden kann. Weiterhin ist es
möglich, dass eine Druckmessung auch z.B. mittel Deh-
nungsmessstreifen erfolgt, welche an der Außenseite
des Volumenspeicherelements 1 angeordnet sind.
[0043] Zusammenfassend betrifft die vorliegende Er-
findung eine Einspritzvorrichtung für ein Speicherein-
spritzsystem umfassend ein Volumenspeicherelement
1 mit einem Volumenspeicher 7 für eine Volumenspei-
cherfunktion von Kraftstoff und ein Verteilerelement 2
für eine Verteilerfunktion von Kraftstoff zu Injektoren 3
der Einspritzvorrichtung. Die Volumenspeicherfunktion
und die Verteilerfunktion sind räumlich voneinander ge-
trennt, wodurch die Materialbelastungen deutlich redu-
ziert werden können.
[0044] Die vorhergehende Beschreibung der Ausfüh-
rungsbeispiele gemäß der vorliegenden Erfindung dient
nur zu illustrativen Zwecken und nicht zum Zwecke der
Beschränkung der Erfindung. Im Rahmen der Erfindung
sind verschiedene Änderungen und Modifikationen
möglich, ohne den Umfang der Erfindung sowie ihrer
Äquivalente zu verlassen.

Patentansprüche

1. Einspritzvorrichtung für ein Speichereinspritzsy-
stem umfassend ein Volumenspeicherelement (1)
mit einem Volumenspeicher (7) für eine Volumen-
speicherfunktion von Kraftstoff und ein Verteilerele-
ment (2) für eine Verteilerfunktion von Kraftstoff zu
Injektoren (3) der Einspritzvorrichtung, wobei die
Volumenspeicherfunktion und die Verteilerfunktion
räumlich voneinander getrennt sind.

2. Einspritzvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Volumenspeicherelement
und das Verteilerelement einstückig als ein Bauteil
(14) ausgebildet sind.

3. Einspritzvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Volumenspeicherelement
(1) und das Verteilerelement (2) als zwei separate
Bauteile ausgebildet sind.

4. Einspritzvorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass das Vertei-
lerelement (2) eine Mittelbohrung (4) und mehrere
Querbohrungen (5) zu den Injektoren (3) aufweist,
welche den gleichen Durchmesser aufweisen.

5. Einspritzvorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass das Vertei-
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lerelement (2) mit dem Volumenspeicherelement
(1) über eine Verbindungsleitung (6) verbunden ist,
welche als Drossel ausgebildet ist.

6. Einspritzvorrichtung nach einem der Ansprüche 3
bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass das Vertei-
lerelement (2) unmittelbar am Volumenspeicherele-
ment (1) befestigt ist.

7. Einspritzvorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass die Quer-
bohrungen (5) am Verteilerelement (2) ausgehend
von einem Punkt an der Mittelbohrung (4) in einer
Ebene angeordnet sind.

8. Einspritzvorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass die Mittel-
bohrung (4) im Verteilerelement (2) als Sackloch mit
Bodenverrundung (8) ausgebildet ist.

9. Einspritzvorrichtung nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Querbohrungen (5) im Be-
reich der Bodenverrundung (8) angeordnet sind.

10. Einspritzvorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass das Vertei-
lerelement (2) zwischen einer Leitung (9) von einer
Hochdruckpumpe (10) und dem Volumenspeicher-
element (1) angeordnet ist.

11. Einspritzvorrichtung nach Anspruch 10, dadurch
gekennzeichnet, dass der Volumenspeicher (7)
des Volumenspeicherelements (1) als Sackloch
ausgebildet ist.

12. Einspritzvorrichtung nach einem der Ansprüche 10
oder 11, dadurch gekennzeichnet, dass eine Ver-
bindung (11) zwischen der Leitung (9) von der
Hochdruckpumpe (10) und der Mittelbohrung (4)
des Verteilerelements als Drossel ausgebildet ist.

13. Einspritzvorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 12, dadurch gekennzeichnet, dass alle Quer-
bohrungen (5) als Drosseln ausgebildet sind.

14. Einspritzvorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 13, dadurch gekennzeichnet, dass alle als
Drossel vorgesehene Bohrungen mittels Erodieren
hergestellt sind.

15. Einspritzvorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 14, dadurch gekennzeichnet, dass das Ver-
teilerelement (2) und das Volumenspeicherelement
(1) ausschließlich mittels spannender Bearbeitung
hergestellt sind.

16. Einspritzvorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 15, dadurch gekennzeichnet, dass eine

Druckmessung für die Einspritzvorrichtung mittels
einer Dehnungsmessung erfolgt.

17. Einspritzvorrichtung nach Anspruch 16, dadurch
gekennzeichnet, dass die Dehnungsmessung an
der äußeren Oberfläche des Volumenspeicherele-
ments (1) mittels Dehnungsmessstreifen ausge-
führt wird.
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